
KULTUR I Vereins gründung 

Bürgerengagemen~ .fji'f : das Theater 

Buchhändler Ulrich Jürgens steht dem Musik- und Theaterverein Quedlinburg vor 

Von GÖTZ PAWLAK zu einem gememsamep.Theat~rvet-
bund, der•. I;>-is !!=um J ahT, H)~3 vollzo­

Quedlinburg/MZ. Unbemerkt von gen ,werden.soll. :Vy,üns9hep.swert sei, 
einem Großteil der Bürger trat am daß sich auch noch die Freilichtbüh-
Mittwochabend ein Interessenver- nen Altenbrak und das Harzer Berg­
band aus seinem mehr alseineinhalb . theater iurri 'Ariscnhiß 'eritscheidim 
Jahren dauerndem Schattendasein könnten,' um 'mit pen zukünftigen, 
und präsentierte sich nun der Öf- E}twa 250 ,Mitarbeitern umfassenden 
fentlichkeit. Mit einer musikalischen Verbund, ~oe#ektivwie möglich ar-
Darbietung, geboten von einem Trio' beiten zU könl'len. , ' 
der Musikschule Quedlinburg, wur- Von den Versammelten wurde eine 
de im Kunsthoken am Markt die nochergänzimg~bedürftige Satzung 
Grundungsversammlung des "Mu- . einstimm.ig gebmi~. ~() wurde ver­
sik- und Theatervereins Quedlin- gessen, mcht mir emem Vertreter des 
burg e.V." eröffnet. Vor den mehr als Theaters, sondern auch den Mtisik­
vierzig Anwesenden erläuterte 
Klaus'-Dieter Braun, Intendant des 
Quedlinburger Theaters, das Anlie­
gen der Vereinigung, die sich riicht 
als Vertreter der Theaterschaffen­
den, sondern in erster Linie als ' 
Sprachrp~·4Itr '.~üpger. 'uI).dc dere)!!"m 
'Vielfä1tigeP1~Ül),stle~q~t1ti ',',,", 
turellen Inter;essen versteht, Sö sOUe , 
das Theater- und Musikschaffen in f 

der Stadt und in ihrem , Umfeld be- ' ' 
reichert und gefördert werden. AI~ . 
ersten Schwerpunkt gelte es, si<;h en- , : 
gagiert für die Wiederbespielbarkeit ' 
des Quedlinburger Theaters im Mar- : 
schlinger Hof bis zur 100Q-:,Jahr-Fei- , ' 
er der Stadt 1994 einzus-etzen: Gero 
Hammer, Intendant des Theaters 
Halberstadt, gab einen sehr informa- ' , 
tiven Einblick aUf den anstehenden 
Zusammenschlußder Quedlinburger 
und Halberstädter Bühnenensemble 

.schaffenden einen Platz im Vorstand 
einzuräumen, was Ilja Karadjow, 
Personalratsvorsitzender des Harzer 
Konzertorchesters kritisch anmerk­

,te. Weitere Plätze im Vorstand sollen 
Vertretern von Stadt und Landkreis 

-vorbehalten werden; hier erfolgten 
allerdings noch keine namentlichen 
Vorschläge. Ebenfalls einstimmig 
wurde der seit gut eineinhalb Jahren 
amtierende Vorstand, mit Buch­
händler Ulrich Jürgens als Vorsit­
zeridendes Vereins und Martin Reis 
als erster Stellvertreter, im Aint be­
stätigt. ' , 
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